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KOLPINGJUGEND

DIGITALES 
AUSTAUSCH-
PROJEKT 
ZWISCHEN 
DER DOMINIKANISCHEN 
REPUBLIK UND PADERBORN
Ende vergangenen Jahres wurde die 

Kolpingjugend der Dominikanischen 

Republik – JUKOLPING  – gegründet, 

um junge Menschen bei der Entwick-

lung und Festigung ihrer sozialen und 

christlichen Identität zu begleiten. Die 

Hauptziele sind, Raum für eine profes-

sionelle Ausbildung zu bieten und jun-

ge Menschen im Arbeitsleben und in 

ihrer Freizeit zu begleiten.

Das gibt uns die wertvolle Gelegen-

heit, die Beziehungen zwischen der 

Kolpingjugend im Diözesanverband 

Paderborn und JUKOLPING in der Do-

minikanischen Republik zu stärken. 

So entstand ein Projekt mit der Idee, 

junge Menschen aus beiden Ländern 

zusammenzubringen und ein Netz-

werk für den Austausch aufzubauen, 

in dem es möglich ist, transkulturelle 

Kompetenz zu schaffen.

Wie machen wir das?
Die digitale Phase des Austauschpro-

jekts besteht aus vier Begegnungen 

per Zoom, die von August bis Dezem-

ber 2021 stattfinden werden. Der In-

halt dieser Treffen wird sowohl Bildung 

als auch Freizeitaktivitäten sein. In 

jedem Land wird eine Gruppe junger 

Menschen gebildet. Jede Gruppe wird 

für die Organisation von zwei thema-

tischen Treffen verantwortlich sein. 

Dafür werden sie einen spezifischen 

Leitfaden und Unterstützung durch die 

Kolpingjugend DV Paderborn erhalten. 

Die Begegnungen stehen allen Jugend-

lichen und Familien offen, die teilneh-

men möchten.

Die Dominikanische Republik ist eines 

der Partnerländer, mit denen das Kol-

pingwerk Paderborn seit 2009 zusam-

menarbeitet. Jetzt haben wir die Mög-

lichkeit, eine Partnerschaft zwischen 

den Kolping-Jugendlichen beider Län-

der zu entwickeln. 

Wer an diesem digitalen, interkulturel-

len Projekt teilnehmen möchte, kann 

sich ab jetzt per E-Mail an Vinuales@kol-

pingjugend-dv-paderborn.de wenden.

Marisol Vinuales 
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KURSE IM HERBST: 
STARTER KIT UND 
GRUPPENLEITER*INNENKURS I

GASTFAMILIEN FÜR SÜD-
NORD-FREIWILLIGE GESUCHT

Termin: 9. Bis 15. Oktober 2021

Teilnahmegebühr: 150 Euro für Mitglie-

der, 200 Euro für Nicht-Mitglieder

Anmeldung unter: jugendreferat@

kolpingjugend-dv-paderborn.de

Für dieses Angebot kann der Bildungs-

scheck der Kolpingjugend genutzt werden. 

Mehr dazu auf unserer Homepage.

Im Gruppenleiter*innenkurs I vermitteln 

wir Euch das Rüstzeug für die Kinder- und 

Jugendarbeit und befähigen Euch, diese 

selbstständig und aktiv zu gestalten. Der 

Kurs kann für die Beantragung der JuLei-

ca genutzt werden. Auch hier kann der 

Bildungsscheck der Kolpingjugend ange-

rechnet werden.

Termin: zweite Herbstferienwoche 2021

Teilnahmegebühr: 80 Euro für Mitglie-

der, 120 Euro für Nicht-Mitglieder
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Nachdem im vergangenen Jahr wegen 

der Corona-Pandemie keine Süd-Nord-

Freiwilligen einreisen konnten, sind wir 

nun wieder auf der Suche nach Gastfami-

lien für den neuen Jahrgang. Die Pande-

mie ist zwar noch nicht vorbei, aber wir 

sind voller Hoffnung, dass in diesem Jahr 

Freiwillige aus unseren Partnerländern 

einreisen können. 

Geplant ist, dass im Oktober eine Freiwilli-

ge aus der Dominikanischen Republik und 

zwei oder drei aus Honduras einreisen. 

Sie werden in Einrichtungen in Hövelhof, 

Bad Lippspringe und Brakel arbeiten. Wir 

suchen deshalb Gastfamilien für Oktober 

2021 bis September 2022. Die gute Nach-

richt ist, dass wir bereits eine Familie in 

Hövelhof haben. Aber wir suchen noch 

Gastfamilien in Bad Lippspringe und Bra-

kel oder in der Nähe. 

Für die Süd-Nord-Freiwilligen sind Gast-

familien eine besondere Möglichkeit, mit 

Menschen außerhalb der Einsatzstelle in 

Kontakt zu kommen und in ihrer neuen 

Umgebung zurechtzukommen. Für alle 

Gastfamilien stehen die Kolpingjugend 

und „mundus Eine Welt e. V.“ als An-

sprechpartner zur Verfügung.

Wenn ihr/Sie Interesse habt/haben, freu-

en wir uns über eine Kontaktaufnahme: Vi-

nuales@kolpingjugend-dv-paderborn.de. 

Mit unserem StarterKit (Kolping-In-

fotour) möchten wir Jugendliche ab 

14 Jahren zu einem Engagement in 

der Kolpingjugend motivieren und 

mit ihnen die Themen und Schwer-

punkte unseres Verbandes bearbei-

ten. Das Besondere: Der Kurs wird 
als Segelwoche auf dem holländi-
schen Ijsselmeer angeboten. Ahoi!
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„Unser Konzept scheint angenommen zu sein“, so ein Mitglied aus 

dem Vorbereitungskreis des Solidaritätsessens. Insgesamt konnten 

nach Abschluss der Aktion 4.300 Euro an des „Infantil Kinderdorf“ 

in Peru überwiesen werden. Das Angebot, direkt in Ingos Biomarkt, 

dem Naturkostmarkt in der Hövelhofer Einkaufsstraße, gegen eine 

Spende einen Gutschein für ein Mittagsmenü zu erwerben, wurde 

von vielen Kunden angenommen. „Wir haben wohl dank Corona 

und der damit anders als üblich organisierten Aktion viel mehr Men-

schen erreicht.“ So eine Stimme aus dem Aktionskreis. Die Spen-

denempfänger wechseln in jedem Jahr. Projekte in Nicaragua, Brasilien, Bolivien oder jetzt in Peru wurden in über 30 Jahren unterstützt.

Seit 75 Jahren ist Werner Oehl aus Hagen Mitglied im Kolpingwerk. 

Dafür wurde er jetzt mit der Ehrenurkunde und der Diamanten Na-

del geehrt. Kurz nach dem Krieg, im Juni 1946, gründete der Ju-

bilar mit Gleichgesinnten die Kolpingsfamilie Hagen-Westerbauer 

in der Gemeinde St. Konrad. Die Kolpingsfamilie Westerbauer und 

später die Kolpingsfamilie Hagen-Zentral konnten über Jahrzehn-

te auf Werner Oehl als engagiertes Mitglied zählen. Unter ande-

rem hat er die Geschichte des Gesellenvereins in Hagen von 1859 

in diversen Chronikbänden aufgezeichnet. Eine Dokumentation 

zur Seligsprechung Adolph Kolpings und zur Reliquienverehrung entstanden ebenfalls unter Oehls Federführung. Seine künstlerische 

Ader kam ihm bei seinem Engagement zugute, kunstvolle kalligraphische Bibeltextseiten, Glückwunschkarten und viele andere Bücher 

in Text und Bild sind ein ausdrucksvolles Zeichen seines Schaffens.

Nach einem Jahr Pandemie mit Kontaktbeschränkungen und 

Lockdowns bedroht vielerorts Stillstand unsere Vereine und 

Gemeinschaften. Gerade in dieser Zeit tut es gut, nach vorne zu 

blicken. Deshalb war die Freude bei der Kolpingsfamilie Iserlohn 

groß, als sie nach einer heiligen Messe drei neue Mitglieder in 

ihrer Gemeinschaft begrüßen konnte: Brigitte und Willi Kurt und 

Gisela Göbel. Das Leben in der Kolpingsfamilie ist durch die Pan-

demie zwar eingeschränkt, aber es ist nicht zum Erliegen gekom-

men. Die Absprachen des Vorstands erfolgen per Telefonkonfe-

renz. Durch den monatlich erstellten Kolpingbrief werden die Kontakte aufrechterhalten. Die Mitglieder bekommen auf diese Weise 

Informationen und Unterhaltendes.

ERFOLGREICH NEU GEDACHT: REKORD- 
ERGEBNIS BEI AKTION SOLIDARITÄTSESSEN

WERNER OEHL FÜR 75 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
BEI KOLPING GEEHRT

GROSSE FREUDE ÜBER DREI NEUE MITGLIEDER

KOLPINGSFAMILIE HÖVELHOF

KOLPINGSFAMILIE HAGEN-ZENTRAL

KOLPINGSFAMILIE ISERLOHN

KOLPINGSFAMILIEN
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Zu einem digitalen Gesprächsabend mit dem Landtagsabgeord-

neten und Kolpingbruder Raphael Tigges hatte der Bezirksver-

band Wiedenbrück eingeladen. „Wie wirken sich politische Ent-

scheidungen während der Pandemie auf das Ehrenamt und die 

Vereine aus“ – das war das Thema der Runde. Nach einer kurzen 

Information zu den aktuellen Verordnungen der Landesregierung 

fand eine rege Diskussion statt. Die Situation, in der Vereine keine 

Treffen und Veranstaltungen planen können, bereitet den Verant-

wortlichen große Sorgen. Wie wichtig die Gruppenarbeit beson-

ders bei den Kindern und Jugendlichen, ist, wurde allen deutlich. Hier geht es nicht nur um Freizeitbeschäftigung. Gruppenarbeit ist 

Erziehung und Bildung. So wird in den Ferienlagern das demokratische Miteinander geübt.

Als es sich Anfang des Jahres abzeichnete, dass so schnell keine 

realen Treffen möglich sind, begann die Kolpingsfamilie Verl nach 

Alternativen zu suchen. Schnell war die Idee geboren, ein virtuel-

les Quiz zu veranstalten. Die Organisator*innen trafen sich mit elf 

Teams in einer Videokonferenz. Jeweils acht Fragen aus den Ka-

tegorien Verl, Kolping, Natur, Politik, Geschichte, Sport, Märchen 

und Schlager mussten beantwortet werden. Die Sieger erwartete 

jeweils ein Präsentkorb mit Kolpingprodukten von Schokolade 

über Honig bis hin zum TATICO Café-Likör. Nach zwei Stunden 

stand das Siegerteam fest: FrieJoKa mit Friederike Gehrling, Johannes und Katrin Vilmar. Den zweiten Platz belegten die Whiskeymixer 

und Platz drei das Team vom Hügelweg.

Beim Josef-Schutzfest ihrer Kolpingsfamilie feierte Präses Pfar-

rer Werner Lütkefend mit dem Diamantpaar Antonie und Karl 

Ellermann die Dankmesse zu ihrem Ehrentag in der St. Johannes-

Baptist-Pfarrkirche. Die Eltern der Kolping-Bezirksvorsitzenden 

Angelika Flore sind schon lange mit der Kolpingsfamilie eng ver-

bunden. Antonie Ellermann betreute in den Anfangsjahren die Ju-

gendlichen der Kolping-Tanzgruppe. Karl Ellermann war 1949 das 

jüngste Gründungsmitglied der Kolpingsfamilie Borgentreich und 

hat entscheidend das Leben des Vereins als Senior, Altsenior und 

bis 1990 als Vorsitzender geprägt.

DIGITALER GESPRÄCHSABEND MIT 
LANDTAGSABGEORDNETEM TIGGES

VIRTUELLE QUIZ-NIGHT WAR EIN VOLLER ERFOLG

KARL UND TONI ELLERMANN FEIERN 
DIAMANTENE HOCHZEIT

KOLPING-BEZIRK WIEDENBRÜCK

KOLPINGSFAMILIE VERL

KOLPINGSFAMILIE BORGENTREICH



Welche
Erkenntnis
haben uns eigentlich  
die Pandemie und 
ihre Folgen gebracht?
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IMPULS

Diese Frage würde sich perfekt zum Be-

ginn eines Fachseminars für Epidemiolo-

gie und Gesellschaftswissenschaft eig-

nen. Neulich kam sie in einem Gespräch 

mit einem guten Freund auf. Wir waren 

uns beide sehr schnell einig und konn-

ten uns auf eine Antwort verständigen: 

Der Mensch ist verletzlich.

Mein Freund fragte mich dann: „Und was 

sagst du als Theologe dazu?“ – „Gute 

Frage“, sagte ich und es folgte eine 

kleine Denkpause. „Gott ist durch und 

durch solidarisch“, brachte ich dann 

hervor. Deshalb wird Gott ganz und gar 

Mensch. Er kommt als schutzloses Kind 

in diese Welt, in einem Stall, mit Eltern, 

denen niemand die Tür öffnet. Damit 

zeigt sich: Gott nimmt sich der Verletz-

lichkeit des Menschen an. So nah ist er 

uns. Solidarischer geht´s nicht. 

Mich tröstet das, wenn ich auf die Coro-

na-Pandemie und ihre Folgen schaue. 

Denn ich darf an einen Gott glauben, 

dem ich meine Verletzlichkeit und 

meine Angst um geliebte Menschen 

hinhalten kann. Kraft gibt mir der Ge-

danke, dass mein Gott sich durch seine 

Menschwerdung mit mir solidarisiert. 

Aus Liebe. 

Wenn Gott sich dafür entscheidet, sich 

dieser Welt in Jesus Christus als solida-

rischer Gott zu zeigen, dann kann mei-

ne Antwort darauf auch nur lauten: 

Solidarität! 

Solidarität mit allen, die jetzt auf Inten-

sivstationen, in Pflegeheimen und in 

den entlegensten Winkeln dieser Erde 

gegen das Virus kämpfen

Solidarität mit den vielen Kindern und 

Jugendlichen weltweit, die von der Pan-

demie und ihren katastrophalen Folge-

erscheinungen betroffen sind und zu 

verhungern drohen. 

Solidarität auch mit den Kolpingge-

schwistern in den Partnerländern un-

seres Diözesanverbandes und in den 

vielen Projekten, die wir dort partner-

schaftlich begleiten.

Adolph Kolping hat diese Solidarität 

1847 so beschrieben: „Wenn ein einzel-

ner Mensch durch ein reißendes Wasser 

waten will, wird er’s nicht vermögen; 

greifen sich aber mehrere unter die 

Arme und bilden eine geschlossene Rei-

he, werden zusammen sie das toben-

de Element überwinden. Vereinigung 

macht stark, eine praktische Wahrheit, 

so alt wie die Welt.“  (KS 3, 14f.)

„Vereinigung macht stark“ – Das 

ist eine schöne Umschreibung für das 

Prinzip der Solidarität, wie es die katho-

lische Soziallehre später benennen wird. 

„Vereinigung macht stark“ – hoffent-

lich wird das später eine Erkenntnis sein, 

wenn wir als Weltgesellschaft die Pande-

mie und ihre Folgen überwunden haben.

SEBASTIAN SCHULZ, 
DIÖZESANPRÄSES
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